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Die Seite des Heimatschutzes
Renovation eines Speichers im Fischbach

Hans-Chr. Müller1

Der bäuerliche Speicher nimmt unter den ländlichen Bauwerken des Kt.
Bern eine besondere Stellung ein. Während in anderen Gebieten, etwa im
Wallis, die durch die örtlichen Gegebenheiten entstandene zweckmässige
Form typisiert und nur ausnahmsweise abgewandelt wurde, besitzt in
unseren Gegenden fast jeder «Spycher» seine individuelle Eigenart. Es

war der Stolz jedes Bauern, seine Schatzkammer, in der neben den
Lebensmittelvorräten auch die gute Wäsche und Tücher aufbewahrt wurden,

nicht als blossen Zweckbau erscheinen zu lassen, sondern den Wert
des Gebäudes auch nach aussen zu betonen. Durch reiche architektonische

Gliederung - wie zusätzliche Galerien und Bogen - sowie durch
dekorative Elemente - Schnitzereien, Bemalungen, kunstvoll geschmiedete

Schlösser - entstanden so die verschiedenartigsten baulichen Kunstwerke.

In der Regel besitzen die Kornspeicher des Emmentales drei
Geschosse; man spricht vom unteren, mittleren und oberen Speicher, wobei

jeder dieser Räume sein spezielles «Lagergut» enthielt. Die sog. Kornkästen

befinden sich z. B. meistens im unteren Speicher. Leider wurde,
meistens wegen Platznot oder fehlendem Verständnis, mancher schöne Speicher

durch An- und Umbauten verschandelt, oft sogar seinem ursprünglichen

Zweck entfremdet. Dabei stellt z. B. der Einbau einer Wohnung in
den grundsätzlich fensterlosen bernischen Speicher ein besonders
fragwürdiges Unternehmen dar.
Im Fischbach - auf halbem Wege zwischen Eggiwil und Röthenbach -
steht ein ungewöhnlicher Speicher aus dem Jahre 1774, der mit finanzieller

Unterstützung durch SEVA, Bund, Kantonale Landwirtschaftsdirektion

und Berner Heimatschutz 1976 restauriert wurde. Bemerkenswert bei
diesem Speicher sind das schöne, sehr selten anzutreffende Herzornament
bei der Laube des oberen Speichers, das einen Kontrast bildet zu den
einfach gehaltenen Ausschnitten in den übrigen Brüstungen und den fast
1 Bauberater für das Amt Signau der Regionalgruppe Burgdorf-Emmental-Fraubrunnen

des Berner Heimatschutzes.
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etwas unbeholfen erscheinenden, jedoch eine harmonische Wirkung
ausstrahlenden 3 fachen grossen Bogenausschnitten. Eine Besonderheit stellt
ferner das Fehlen des Speicherraumes im Untergeschoss dar; wohl wurde
ein solcher dritter Speicher in späterer Zeit eingebaut, wobei die mit einer
Inschrift verzierte Schwelle respektlos zerschnitten wurde. Nach sorgfältiger

Abwägung auch der finanziellen Aspekte wurde beschlossen, den

ursprünglichen Zustand, welcher in dieser Gegend eine Rarität darstellt,
wieder herzustellen. Allerdings musste dem Eigentümer für den dahinfal-
lenden Speicherraum sowie für den abzubrechenden angebauten Wagenschopf

ein Ersatz aufgestellt werden.
Die wichtigsten Arbeiten wurden durch Gottfried Hirsbrunner, Zimmermann,

und D. Stettier, Dachdecker, beide in Eggiwil, ausgeführt. Dank
ihrem Geschick konnten die verschiedensten Bauteile und dekorativen
Elemente - Speicherfuss, Schwellenschloss, Karniesfriese, Holzschieferdach

- in ursprünglicher, handwerklicher Form wieder hergestellt werden.
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Zustand des Speichers im Fischbach vor
Renovation. Erkennbar sind der Zugang zum
nichtauthentischen Speicher im Unter-
geschoss sowie der angebaute Lagerschopf.

Schwelle mit Inschrift vor Renovation. Links
der Bildmitte sind die Überreste eines
Speicherfusses und eines Schwellenschlosses
erkennbar.



Der Speicher im Fischbach nach der Renovation;
der zweiteilige Speicher ruht wieder auf sechs

Speicherfüssen auf einem Schwellenring. Die
Inschrift über der oberen Tür lautet:
«Decken so das Dach machen wollen Ist
Jakob Bür und zwei Dubach Gesellen gemacht.
Zimmermann War Jost Riedwill und
MDCCLXXIIII Ully Fischar von der
Mushüten har. Christen Schafroth und Hanss

Müsly Zimmer Knächten Gesin zu arbeiten
fin. Jch (der Bauherr Christen Schenk,
Bauer, Buchbinder und Mitverfasser der <Chronik
Schenk)) boute auch daran, aber ohne Pracht
Hab Louben und Lahnen 2 Stägen nur selber
gemacht...»

Geschnitzter Speicherfuss auf wieder
hergestellten Schwellen mit Schloss.
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